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Umgang mit Erklärungen in XPersonenstand
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Der Umgang mit Erklärungen von Bürgern im Rahmen von OZG-Prozessen sollte allgemein überprüft und ggf. vereinheitlicht werden.
Lösung
Es wurde festgestellt, dass die Übermittlung von PDF-Dateien der Erklärungen in den meisten Fällen entbehrlich ist. Daher wurden die entsprechenden Elemente aus den Nachrichten 081022, 082021 und 082022 entfernt.
Fraglich ist, ob in der Nachricht 081021 (Ergänzende Datenlieferung der Eltern zu einer Geburtsanzeige der Einrichtung) das Feld „willenserklaerung“ so wie vom EG gewünscht entfernt werden soll. Gerade angesichts der langen Aufbewahrungsfristen für Geburtseinträge, der Bedeutsamkeit der Geburtsbeurkundung und dem Fakt, dass die beweiswerterhaltende Speicherung schon vom Projekt integriert ist, scheint hier eine Beibehaltung der Elemente ratsam.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Rahmen der Diskussionen zum Prozess der Bestellung des Ehefähigkeitszeugnisses kam in der Sitzung der Qualitätssicherungsinstanz Ende 2021 der Bedarf auf, den Umgang mit Erklärungen von Bürgern im Rahmen von OZG-Prozessen allgemein im Expertengremium zu erörtern sowie festzulegen.
Dabei müssen mindestens folgende Aspekte geklärt werden:
· Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann? (bspw. eID)
· Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein? 
· Wie lange muss dieser Nachvollzug geleistet sein? (bspw. 110 Jahre?)
Im Besonderen soll für das Ehefähigkeitszeugnis geklärt werden, ob das Feld „erklärungen“ gelöscht werden kann.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Beantwortung der offenen Fragen, entsprechende Änderungen in der Spezifikation.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: CAB	2022-01-19
Herr Bockstette verweist darauf, dass Erklärungen, die zu einer Niederschrift bzw. Beglaubigung/Beurkundung führen, auch perspektivisch nur bei Anwesenheit im Standesamt abgegeben werden können.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-06-07
Dieser CR behandelt nur die Erklärungen, die von Portalen an Standesämter übersendet werden.
Welche Erklärungen können mit XPersonenstand übermittelt werden?
Nachricht 081021 – Ergänzende Datenlieferung der Eltern zu einer Geburtsanzeige: Namensbestimmung des Kindes, Zustimmung zur Datenübermittlung an die Elterngeldstelle
Nachricht 081022 – Widerruf des Einverständnisses zur Datenübermittlung an die Elterngeldstelle: Widerruf des Einverständnisses
Nachricht 082021 – Anmeldung einer Eheschließung: Angaben zur Namenswahl – weitere? (Verwandschaft, Geschäftsfähigkeit, …?)
Nachricht 082022 – Antrag auf ein Ehefähigkeitszeugnis: Welche?
Bedeutung der Erklärungen
Die Namensbestimmung eines Kindes kann von den Eltern im Rahmen der Anzeige der Geburt erfolgen, und kann dann in der Nachricht 081021 dem Standesamt mitgeteilt werden. Diese Erklärung ist die Grundlage für die Befüllung der Felder 1101 bis 1119 im Register, die Erklärung muss deswegen beweiswerterhaltend und in einer Form, die sich für die Ablage in der Sammelakte eignet, übermittelt werden.
Die Zustimmung zur Datenübermittlung an die Elterngeldstelle kann von den Eltern im Rahmen der Anzeige der Geburt erfolgen, und kann dann in der Nachricht 081021 dem Standesamt mitgeteilt werden. Die Erklärung ist die Grundlage für die Mitteilung über die Geburt an die Elterngeldstellen, und muss daher beweiswerterhaltend und in einer Form, die sich für die Ablage in der Sammelakte eignet, übermittelt werden.
Der Widerruf des Einverständnisses zur Datenübermittlung an die Elterngeldstellen kann von den Eltern nach der Anzeige einer Geburt erfolgen, und wird dann in der Nachricht 081022 dem Standesamt mitgeteilt. Da die Standesämter ohne diesen Widerruf eine Mitteilungspflicht haben, muss diese Erklärung beweiswerterhaltend und in einer Form, die sich für die Ablage in der Sammelakte eignet, übermittelt werden.
Die Angaben zur Namenswahl im Rahmen der Anmeldung einer Eheschließung dienen nur der Vorbereitung der Eheschließung, die tatsächliche Erklärung der Namenswahl geschieht im Rahmen der Eheschließung (oder danach). Daher müssen diese Angaben nicht beweiswerterhaltend sein, jedoch müssen sie in einer Form übermittelt werden, welche sich zur Ablage in der Sammelakte eignet.
Klärung der offenen Fragen
Für die Erklärungen sind einzeln folgende Fragen zu klären:
· Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann?
· Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein? 
· Wie lange muss dieser Nachvollzug geleistet sein?
Danach sollte ein Konzept für den Umgang mit Erklärungen erarbeitet werden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-06-22
Welche Erklärungen können mit XPersonenstand übermittelt werden?
Nachricht 081021 – Ergänzende Datenlieferung der Eltern zu einer Geburtsanzeige: 
· Namensbestimmung des Kindes
· Namenserteilung bei Alleinsorge (§ 1617a (2) BGB); höchstens Hinweisfeld, muss bei Präsenz beurkundet werden
· Bestimmung des Familiennamens des Kindes § 1617 (1) BGB – Eltern, die keinen gemeinsamen Ehenamen führen, müssen bestimmen welchen Namen das Kind bekommt 
· Bestimmung des Vornamens; Ausfluss der elterlichen Sorge, formfrei 
· Zustimmung zur Datenübermittlung an die Elterngeldstelle; muss in der Sammelakte beweiserhaltend abgelegt werden, ob das nachgewiesen werden muss ist fraglich
Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann? 
· Identifizierung mit eID
Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein?
· Muss nicht nachvollzogen werden, dem Portal wird vertraut.
Nachricht 081022 – Widerruf des Einverständnisses zur Datenübermittlung an die Elterngeldstelle: 
· Widerruf des Einverständnisses
Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann?
· Identifizierung mit eID
Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein?
· Muss nicht nachvollzogen werden, dem Portal wird vertraut.
Nachricht 082021 – Anmeldung einer Eheschließung: 
· Angaben zur Namenswahl
· Verwandschaft, Geschäftsfähigkeit, Angaben richtig und vollständig, kostenAbruf 
Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann? 
· Identifizierung mit eID
Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein? 
· Muss nicht nachvollzogen werden, dem Portal wird vertraut. 
· Die Namensführung wird final erst bei der Eheschließung festgelegt.
Nachricht 082022 – Antrag auf ein Ehefähigkeitszeugnis:
Welche Bedingungen müssen im Portal gegeben sein, damit eine Erklärung abgegeben werden kann? 
· Identifizierung mit eID
Muss das Vorliegen dieser Bedingungen für das Standesamt nachvollziehbar sein? 
· Muss nicht nachvollzogen werden, dem Portal wird vertraut.
Nach Rücksprache mit den Projekten können die bisher vorgesehenen base64binary-Elemente aus den Nachrichten entfernt werden.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke 	2022-06-30
Die AG Test hat den CR zur Kenntnis genommen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-08-30
Das Projekt für die Eheschließung hat den Änderungen zugestimmt und ist froh darüber, da dadurch die Prozesse vereinfacht werden. Mit dem Geburtsprojekt sollen die vorgeschlagenen Änderungen auf der nächsten Sitzung des Expertengremiums besprochen werden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-09-14
Aus der Diskussion im EG ergab sich, dass das Portal sicherstellen muss, dass die Identifizierung mit eID vorgenommen wurde. Im Falle der Nachricht 081021 müssen beide erklärenden Eltern mit ihrer jeweiligen eID identifiziert werden.
Aufgabe: Die KoSIT prüft die Formulierung der Anforderungen in XPersonenstand und kommuniziert diese an die Projekte.
Beschluss: Wenn Projekte die Umsetzung der Anforderungen bestätigen, kann die Prüfung durch den Standesbeamten entfallen (i.e. das Feld „erklaerung“ kann aus der Nachricht gestrichen werden.
Bearbeitet durch: Gerdau, Sven	2022-09-14
Für das Projekt gibt es die folgenden Ansprechpartner:
· Ismehan Kaiser (ismehan.kaiser@capgemini.com)
· Olga Nikolaevna Boiarova (olganikolaevna.boiarova@dataport.de)
· Benjamin Schulte (mailto:benjamin.schulte@capgemini.com)
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2022-10-20
Die von Herrn Gerdau genannten Ansprechpartner wurden angeschrieben und gebeten zu bestätigen, dass beide Elternteile im Eingabeverfahren mittels eID identifiziert werden. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2022-10-21
Das UP ELfE bestätigt, dass beide Elternteile mittels eID im Eingabeverfahren identifiziert werden. Zur Entfernung des Elements „willenserklaerung“ wird noch auf die Rückmeldung der technischen Ansprechpartner gewartet.
Bearbeitet durch: Interne QS (Budke, Conrad, Hahn)	2022-11-29
Die Interne QS hat ergeben, dass der Umgang mit der 081021 noch offen ist. Hier ist die rechtliche Frage, ob gerade angesichts der langen Aufbewahrungsfrist der Geburtseinträge wirklich auf die beweiswerterhaltende Speicherung in den Personenstandsregistern verzichtet werden kann.
Die Frage wird der QS-Instanz vorgelegt, das Projekt wird anschließend informiert.
Folgende Änderungen wurden vorgenommen:
· Das Element „willenserklaerung“ aus der Nachricht 081022 zum Widerruf der Einwilligung in die Datenübermittlung an die Elterngeldstellen wurde entfernt.
· Aus der Prozessbeschreibung im Abschnitt 14.2.1.4 wurde der Bezug auf die beweiswerterhaltende Speicherung gelöscht.
· Aus der Nachricht 082021 wurde das Element „willenserklaerung“ gelöscht.
· Die Prozessbeschreibung der Anmeldung der Ehe wurde darauf angepasst, dass das PDF/A nun nicht mehr versendet wird, und ein persönlicher Termin im Standesamt notwendig ist.
· Das Prozessdiagramm der Anmeldung der Eheschließung wurde überarbeitet, dass nun immer ein persönlicher Termin im Standesamt notwendig ist.
· Der Abschnitt 14.1.3.2 „Voll-digitale Anmeldung der Eheschließung“ wurde überarbeitet, so dass nun für die Anmeldung der Ehe das Erscheinen notwendig ist.
· Der Abschnitt 14.1.7 „Anforderungen an Eingabeverfahren“ wurde überarbeitet, so dass nun für die Anmeldung der Ehe das Erscheinen statt der Beweiswerterhaltung notwendig ist.
· Aus der Nachricht 082022 wurde das Feld „erklaerungen“ gelöscht.
Bearbeitet durch: Interne QS (Budke)	2022-12-15
Die Qualitätssicherung der Änderungen wurde vorgenommen. Folgende Befunde liegen vor:
· Nicht umgesetzt: Aus der Nachricht 082021 wurde das Element „willenserklaerung“ gelöscht. Ist hiermit das Element „erklaerungen“ gemeint?
· Nicht eindeutig umgesetzt: Der Abschnitt 14.1.7 „Anforderungen an Eingabeverfahren“ wurde überarbeitet, so dass nun für die Anmeldung der Ehe das Erscheinen statt der Beweiswerterhaltung notwendig ist.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2022-12-19
Die QS-Instanz beschließt einstimmig:
1. Trotz der langen Aufbewahrungsfristen im Geburtenregister und der Bedeutsamkeit der Angaben dort ist eine beweiswerterhaltende Speicherung der Erklärungen der Eltern in der Nachricht 081021 nicht notwendig.
2. Dieser Beschluss entbindet für die Zukunft nicht von der Prüfung jedes weiteren Einzelfalls.
3. Für die Anmeldung der Ehe ist ein persönliches Erscheinen der Anmeldenden im Standesamt nötig.
4. Die Lösung deckt die Anforderungen der Problemstellung ab und ist rechtskonform
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-01-17
Mit dem Projekt sowie dem VfSt fand heute eine Videokonferenz zu der geplanten Streichung des Elements „willenserklaerung“ in der 081021 (Zusätzliche Datenlieferung der Eltern zu einer Geburtsanzeige einer Einrichtung) statt.
Das UP „Familie und Kind“ legte dort seine starken Bedenken zu einer Streichung des Elements dar. Dadurch würde es unmöglich, die Namenserteilung der Eltern über die langen Fortführungsfristen der Geburtenregister hinweg beweiswerterhaltend aufzubewahren, was sich insbesondere bei Rechtsstreitigkeiten, die sich lange nach der Geburtsbeurkundung auf die Namensführung beziehen, in einer fehlenden Beweiskraft der Geburtenregister niederschlagen würde.
[bookmark: _GoBack]Herr Gerdau wird auf der Sitzung des Änderungsbeirats diese Woche diese Bedenken diesem vortragen. Sollte der Änderungsbeirat sich für das Beibehalten der Felder aussprechen, kann die Nachricht in der bisherigen Form (mit dem Feld) beibehalten werden. Auch der Verfahrenshersteller hat hierzu keine Bedenken.
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